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                    Ricarda Krawczak, OStDin                      Martin Schönberger, OStR 

              Schulleitung           Theaterleitung 

 

Reservierungen:  Sekretariat des Ludwigsgymnasiums, 09421/9941-0 

Die Theatergruppen der Mittel- und Oberstufe 
laden herzlich zum großen Theaterabend 

am 17. Juni 2026 

um 19:00 Uhr 
in die Aula des Ludwigsgymnasiums ein. 

 

Auf den ersten Blick ist alles wie immer: Die alteingesessenen Lehrkräfte walten un-
beweglich ihres Amtes, der schrullige Hausmeister hält – mit tatkräftiger, wenn auch 

wenig hilfreicher Unterstützung seines tollpatschigen Assistenten Kevin – die Stellung, 
und der Schulalltag nimmt seinen gewohnten Lauf. Doch dann betritt ein Quereinstei-

ger die Schule, und mit ihm weht ein frischer Wind durch die Flure. Seine ungewöhnli-

chen Methoden stoßen bei den Schülerinnen und Schülern auf sofortige Begeisterung 

– bei den Kolleginnen und Kollegen hingegen weniger. Die Fronten sind gezogen. 

Beim Tag der offenen Tür kommt es schließlich zum großen Finale: ein Tauziehen zwi-

schen Lehrerinnen und Lehrern auf der einen, Schülerinnen und Schülern auf der an-

deren Seite. Doch was als sportlicher Wettkampf beginnt, entpuppt sich schnell als 

das, was es von Anfang an war – eine Prestigefrage. 

Auf den ersten Blick ist Oberöd ein Bild perfekter bayerischer Dorfidylle: schrullige 
Dorfbewohner, Bürgermeister, Polizeiwache und eine Kirche. Genau da liegt aber das 
Problem: Die Kirche ist baufällig und wird kaum mehr besucht. Zu allem Überfluss ist 

der Mesner eher mit der nächsten Flasche Jägermeister als mit Kirchendiensten be-
schäftigt, während der einzige Ministrant gar nicht mehr auftaucht. Als schließlich 

eine Abgesandte der Bistumsverwaltung anreist, um zu evaluieren, ob sich eine Re-
novierung von St. Pankratius noch lohne oder ob die Kirche geschlossen werden solle, 
steht der Pfarrer vor einer Frage, die weit über das Dorf hinausweist: Heiligt der Zweck 

wirklich die Mittel? Aber schließlich handelt er ja im Namen des Herrn. 

Mittelstufentheater:  GÖTTERDÄMMERUNG 

Oberstufentheater:  IM NAMEN DES HERRN 


